
Lym naea stagnalis (LINNE 1758)
Galba p a iu str is (MULLER 1774)
Galba truncatu la (MÜLLER 17 74)
R a d ix  a u ricu la ria (LINNE 1758)
R a d ix  peregra ( MÜLLER 177 4) 
P lano rb is p lanorbis (LINNE 1758 ) 
A nisus vortex (LINNE 1758)
A nisus leucostom us (MILLET 1813) 
Bathyom phalus co n to rtu s (LINNE 17 58) 
G yraulus albus (MÜLLER 17 74)
A rm ig e r c r is ta (LINNE 1758)
H ip p eu tis com planatus (LINNE 17 58) 
Plano rbarius corneus (LINNE 1758 ) 
A n cy lu s  f lu v ia t il is (MÜLLER 1774 ) 
A cro lo xu s la cu str is (LINNE 17 58
Bivalvia - Muscheln:
Unio p icto rum (LINNE 17 58)
Anodonta cygnea (LINNE 1758) 
Anodonta anatina (LINNE 1758) 
D reissena  polym orpha (PALLAS 1771) 
Sphaerium  r iv ic o la ( LAMARCK 1818) 
Sphaerium  corneum (LINNE 1758) 
Sphaerium  la cu stre (MÜLLER 1774 ) 
P isid iu m  am nicum (MÜLLER 1774) 
P isid iu m  casertanum (POLI 1791) 
P isid iu m spec.

Große Schlammscnnecke 
SumpfSchnecke
Kleine Schlammschnecke ("LeberegelSchnecke"
Ohrförmige Schlammschnecke
Eiförmige Schlammschnecke
Flache Tellerschnecke
Spiralförmige Tellerschnecke
Weißmündige Tellerschnecke
Enggewundene Tellerschnecke
Weiße Tellerschnecke
Scharfrandige Tellerschnecke
Linsenförmige Tellerschnecke
Posthornschnecke
Fluß-NapfSchnecke
Teich-Napf Schnecke

Malermuschel 
Teichmuschel 
Teichmuschel 
Wandermuschel 
Große Kugelmuschel 
Hornfarbene Kugelmuschel 
Teich-Kugelmuschel 
Große Erbsenmuschel
Erbsenmuscheln
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Die Vögel des Dümmer-Gebietes - eine Artenliste 
mit Statusangaben 
(Stand 31.08.1984)

von Andreas H e 1 b i g

Einleitung
Seit dem Erscheinen der grundlegenden Arbeit von HÖLSCHER, MÜLLER & 
PETERSEN (1959) über die Vogelwelt des Dümmer-Gebietes sind 25 Jahre 
vergangen. Zunehmender Besucherverkehr, Intensivierung der Landwirt
schaft und wasserbauliche Maßnahmen haben seither den Lebensraum für 
Vögel weiter entscheidend verändert. Die Folgen dieser Verschlechte
rung für Grünland- und Wasservogelarten wurden kürzlich von AUGST 
(1983) dokumentiert.



Obwohl mit dem Anwachsen des Besucherstroms auch die ornithologische 
Beobachtungstatigkeit zugenommen hat, leidet die naturwissenschaft
liche Erforschung des Dümmers noch immer an der mangelnden Ko
ordination der einzelnen Untersuchungen und Beobachtungen. So fehlte 
bisher z.B. eine aktuelle, vollständige Liste aller im Gebiet nachge
wiesenen Vogelarten, die eine schnelle Orientierung über deren Status 
ermöglicht und zugleich als Vorstufe zu einer neuen, dringend erfor
derlichen Gebietsavifauna dienen kann. Eine solche Liste wird nun 
hier mit dem zusätzlichen Ziel vorgelegt, eine besser koordinierte Er
forschung der Dümmer-Avifauna anzuregen. Gegenüber einer bereits 
erschienenen "Checklist"-Fassung der Liste (HELBIG 1984) werden in 
dieser Arbeit einige wesentliche Ergänzungen und Korrekturen ange
bracht, die z.T. auf neuesten Erkenntnissen beruhen.
In Zukunft sind neben weiteren, vollständigen Bestandsaufnahmen der 
wichtigsten Brutvögel und Rastbestände vor allem eine genauere Er
fassung des Zuggeschehens und eine kritischere und vollständigere 
Dokumentation von Seltenheitsnachweisen erforderlich. Wie die Frage
zeichen in der Liste und die Zahl der hypothetischen Arten zeigen, 
ist die Avifauna de9 Dümmer-Gebietes selbst qualitativ nicht hinrei
chend genau bekannt. Damit steht der naturwissenschaftliche, insbe
sondere ornithologische Kenntnisstand im krassen Gegensatz zu der 
internationalen Bedeutung dieses Feuchtgebietes.
Material und Danksagung

Die hier vorgelegte Liste berücksichtigt alle bisher über das Dümmer- 
Gebiet veröffentlichten ornithologischen Arbeiten (s. POHL 
1975, 1983; AUGST 1983). Ferner wurden die Abschlußberichte der vom 
Mellumrat eingesetzten Vogelwärter der Jahre 1968 bis 1983
ausgewertet. Für die Bereitstellung dieses Materials sei dem 
Mellumrat e.V., insbesondere Herrn Dr. P. Blaszyk, herzlich gedankt. 
Schließlich wurden neuere Bestandsaufnahmen der Kreisgruppe Dümmer 
des Deutschen Bundes für Vogelschutz sowie langjährige persönliche 
Aufzeichnungen der Herren R. Busse (Bad Essen), U. Stefener (Melle), 
P. Becker (Diekholzen) und des Verfassers einbezogen.

Nachweiskriterien
Die Liste enthält alle bisher im Dümmer-Gebiet sicher nachgewiesenen 
Vogelarten. Dies sind solche, von denen ein Belegexemplar oder ein 
identifizierbares Foto aus dem Gebiet vorliegt, oder die von minde
stens einem kompetenten Beobachter gesehen und hinreichend 
detailliert beschrieben wurden. Da sich dies für einige ältere 
Nachweise nicht mehr sicherstellen ließ, wurden sie zunächst in die 
Liste hypothetischer Arten aufgenommen, die ebenso wie 
Gefangenschaftsflüchtlinge zum Schluß separat aufgeführt sind. 
Zukünftige Seitenheitsnachweise sollten unbedingt den zuständigen 
Ausschüssen zur Prüfung vorgelegt werden.
Gebietsabgrenzunq
Das behandelte Gebiet wurde enger gefaßt, als bei HÖLSCHER, MÜLLER & 
PETERSEN (1959). Es wird durch die Verbindungslinie der Orte Haldem, 
Hunteburg, Damme, Steinfeld, Diepholz, Stemmer Moor und Oppenwehe 
begrenzt (vgl. Topographische Karten L 3514 und L 3516) und umfaßt 
somit etwa 285 km2. Als engeres Seegebiet wird ein Umkreis von 1,5 
km, vom Deich aus gemessen, um den Dümmer definiert.



Landschaftstypen und Biotope

Hier kann nur ein knapper Überblick über die verschiedenen Lebens
räume und die wichtigsten Ortsbezeichnungen gegeben werden (Näheres 
s. HÖLSCHER, MÜLLER & PETERSEN 1959; DAMKE 1977; DAHMS 1974; PFAFFEN
BERG & DIENEMANN 1964; PETERSEN 1975; AKKERMANN 1977):
- See mit Verlandungszone und Erlenbruchwald (Dobben), Randkanal und 

Zu- und Abflüsse (Hunts, Lohne, Grawiede, Marler Graben).
- Niedermoorbereiche mit teilentwässerten Feuchtwiesen (Ochsenmoor, 
Osterfeiner und Eickhöpener Wiesen, Oppendorfer Fledder, Borring
hauser und Dümmerlohauser Moor).

- Hochmoorreste, z.T. entwässert und kultiviert (Hüder und Rüschen
dorf er Moor, Diepholzer Moor, Stemmer Moor).

- Waldreste im Niedermoorbereich ("Birkenwäldchen", Huntebruch, 
Sette, Thielmannshorst) und bewaldete Höhenzüge (Ostteil der 
Dämmer Berge, Stemweder Berge).

- Anthropogene Biotope (Dörfer, Städte, insbesondere zwei Schlamm
deponien im engeren Seegebiet).

Status- und Häufigkeitsangaben
In der Liste wird zunächst der aktuelle Status (1970-1984) angegeben. 
Unterscheidet sich dieser vom Status vor 1970, wird der ehemalige 
Status mit "ehemals..." oder "bis 19.." nachgestellt. Ausnahme
erscheinungen wurden auch dann mit einbezogen, wenn sie nach 1970 
nicht mehr nachgewiesen wurden. Ein * bedeutet, daß sich die Status
angabe nicht auf das engere Seegebiet bezieht, sondern z.B. nur auf 
die Dämmer Berge oder ein anderes Teilgebiet. Die Häufigkeitsstufen 
wurden nicht gesondert gekennzeichnet, wenn sie sich nicht auf das 
engere Seegebiet beziehen. Bei Gastvögeln trifft die Häufigkeits
angabe oft nur für eine sehr kurze Zeit im Jahr zu (z.B. bei 
Wespenbussard nur Ende Aug./Anfang Sept.). Angaben in Klammern werden 
nur in Ausnahmejahren erreicht. Bei Brutvögeln ist der Gastvo
gelstatus nur angegeben, wenn er sich in Häufigkeit oder Stetigkeit 
vom Brutvogelstatus unterscheidet.

Kategorien:
Status

A = Ausnahme- 
erscheinung

B = Brutvogel 
G = Gastvogel

Stetigkeit

bis 5 Nachweise
ur = unregelmäßig

(nicht alljährlich)
r = regelmäßig (all

jährlich )

Häufigkeit (Ex./Tag 
oder Brutpaare/Jahr)
1 = sehr selten (1-5)
2 = selten (6-10)
3 = mäßig häufig (11-50)
4 = häufig (51-100)
5 = sehr häufig (über 100)

Beispiel: ur G 2 = unregelmäßiger; also nicht alljährlicher Gastvogel 
in 6-10 Exemplaren pro Nachweis.

In Taxonomie und Artenanordnung entspricht die Liste RHEINWALD et al. 
( 1983 ), mit Ausnahme von Larus ca chinna ns, die wie bei GLUTZ & BAUER 
(1982) als eigene Art geführt wird. Die Liste hypothetischer Arten 
enthält solche, die in der Literatur (auch unveröffentlichten Be
richten) erwähnt, aber ungenügend belegt sind, oder Arten, deren Vor
kommen bisher nicht festgestellt, aber dennoch sehr wahrscheinlich 
ist. Eine subspezifische Auftrennung wurde nur da vorgenommen, wo 
mehrere feldornithologisch unterscheidbare Unterarten im Gebiet Vor
kommen .



S t e r n t a u c h e r  - Gavid ste l ld td : ur G 1 
P r a c h t t a u c h e r  - G. arct/ca: ur G 1 
Z w e r g t a u c h e r  - Tachybaptus r u f ic o lü s :  

r? B 1-2; r G 3
H a u b e n t a u c h e r  - P o d ice ps  cr is ta tu s : r B 5 
R o t h a l s t a u c h e r  - P. grisegena: r G 1-2;

ur B bi s 19 33 . Ein a n g e b 
l i c h e r  B r u t n a c h w e i s  für
1 9 83 ( N I E M E Y E R  19 83) ist 
zu s t r e i c h e n  ( K a m m e r a h l ,  
p e r s . Mit t . ) .

O h r e n t a u c h e r  - P. auritus: ur G 1 
S c h w a r z h a l s t a u c h e r  - P. n ig r ic o l l i s.* r G 1;

r B e t w a  1 9 2 0 - 1 9 4 0 ,  s e i t 
her k e i n e  Br ut .

K o r m o r a n  - P h a la c ro co ra x  carbo: r G 4 
R o h r d o m m e l  - Botaurus s te i la r is : r B 1 (2) 
Z w e r g d o m m e l  - Ixobrychus minutus: ur G 1;

ur B 1 bis m i n d e s t e n s  1953. 
N a c h t r e i h e r  - N y c t i c o r a x  n y c t ic o r a x : A 
R a l l e n r e i h e r  - A rde o la  ra lJo ides : A 
S e i d e n r e i h e r  - E g re t ta  g a rze tta : A 
S i l b e r r e i h e r  - E .  d lbd.* A
G r a u r e i h e r  - A rde a  c in e re a : r B* 5; r G 5;

z. Zt. drei Kolonien. 
Purpurreiher - A. p u rpure a.' ur G 1 
Schwarzstorch - C ico n id  nigra: ur G 1
Weißstorch - C. CiCOD/a.* r B 1-2; r G 3;

1 9 8 4  nur 4 B r u t p a a r e .
B r a u n s i c h l e r  - Plegad is  fa lc in e i iu s : A 
L ö f f l e r  - Piata iea  ie ucorodia : A 
H ö c k e r s c h w a n  - Cygnus oior.* r B 1; r G 3 
S i n g s c h w a n  - C. cygnus: r G 2-3
Z w e r g s c h w a n  - C. Cölumbianus: ur G 1-3
S a a t g a n s  - A n s e r fabaiis  fabal is: r G 5

A . f. ro ss icus: r G 4 
Kurzschnabelgans - A. brach yrh yn ch o s: 

ur G 1-3 (4)
Bläßgans - A. a lb i f ro n s : r G 5
Zwerggans - A. erythropus: A 
Graugans - A . a. anser: r B 4; r G 5; Ein

bürgerung 1963, Bruten ab 
1966.

A. a. ru b irostr is : r G 2-3 
S c h n e e g a n s  - A. c a e r u le s c e n s : A; z.T.

Gefangenschaftsflüchtlinge. 
Kanadagans - Branta canadensis : r G 1-2 (3);

z.T. aus G e f a n g e n s c h a f t .  
N o n n e n g a n s  - ß. l e u c o p s i s A; 1984  ein B a 

s t a r d  Br.  leucopsis x 
Br.  canadensis, w o h l  aus G e 

f a n g e n s c h a f t .
R i n g e l g a n s  - ß. b e m ic ia : A ( b i s h e r  nur 

Br.  b. b e m ic ia )
B r a n d g a n s  - Tadorna tadorna : r G 1-2 
P f e i f e n t e  - Anas penelope: r G 4

Schnatterente - A . S tre p e ra.* r(?) Bl; r G 3 
(4); letzter Brutnachweis 1968. 

Krickente - A. cre cca : r B 2; r G 5 
Stockente - A. p ia tyrh yn ch o s: r B 5 
Spießente - A  acu ta : r G 3-4; ur B bis minde

stens 1918, vielleicht bis 1952. 
Knäkente - A. querguedula: r(?) B 1; r G 3(4) 
Löffelente - A. c ly p e a ta : r B 2; r G 5 
Kolbenente - N etta  ru fin a: ur G 1; bis 1942 ver

mutlich ur B 1 und r G 2-3 (vgl. 
HÖLSCHER, MÖLLER & PETERSEN 1959). 

Tafelente - A yth ya  fe r in a : r B 3; r G 5 
Moorente - A  n y ro ca: ur G 1; ehemals ur B ? 
Reiherente - A. fu lig u la : ur B 1 (?); r G 3 
Bergente - A  m arH a: u r G 1
Eiderente - So m a teria  m o iliss im a : ur G l 
Eisente - Clangu id  h ye m a lis : ur G l 
Trauerente - M eian itta  n igra : ur G 1 (2-3),

1953 bis 5.
Samtente - M. fu sca : ur G 1 (2), 1953 bis 4. 
Schellente - B ucephaia  c ia n g u ia : r G 3 (4-5) 
Zwergsäger - Mergus d lb e llu s : r G 4-5 
Mittelsäger - M. se rra to r: ur G 1 
Gänsesäger - M. m erganser: r G 5
Wespenbussard - P e rn is  a p ivo ru s: B*?; r G 4 
Schwarzmilan - M ilvus m igrans: r G 1 
Rotmilan - M. m iivu s : r B 1 etwa seit 1974; 

r G 3
Seeadler - H d lia ee tu s d ib ic ilia : ur G 1, früher 

r G 1. .
Schlangenadler - C irc a e tu s  g a ilicu s : A 
Rohrweihe - C irc u s  aeruginosus: r B 2 (früher 

bis 3); r G 3
Kornweihe - C. Cya neus: r G 4; r B bis 1937. 
Steppenweihe - C. m acro urus: A 
Wiesenweihe - C. pygargus: ur B* 1; r G 1;

bis mindestens 1958 r B.
Habicht - A c c ip it e r  g e n t ilis : r B 1-2; r G 3 
Sperber - A. nisus: r B* 1 (2); r G 3 
Mäusebussard - B uteo  buteo: r B 4; r G 5
Rauhfußbussard - B. lagopus: r G 1-2 
Steinadler - A q u ila  ch rysa eto s : A
Fischadler - Pandion ha lia e tu s: r G l 
Turmfalke - F a lc o  tin n u n cu lu s: r B 4 
Rotfußfalke - E . v e sp e rtin u s: ur G 1 
Merlin - F . co lu m b a riu s: r G 1 
Baumfalke - F . sub buteo.* r B 1; r G 2 
Wanderfalke - F . p e re g rin u s: r G 1; ur B bis

Mitte der 1930er Jahre.
Birkhuhn - Tetrao  t e t r ix : r B* 1; bis ca. 1958 

auch im engeren Seegebiet.
Rebhuhn - P e rd ix  p e rd ix : r B 3-4
Wachtel - C o tu m ix  CO tum ix: ur G 1-2; B ?;

bis 1949 fast alljährlich.
Fasan - Phasianus c o lc h ic u s : r B 5 
Wasserralle - R a liu s  aqu a ticu s: r B 4 (5)



Tüpfelralle - Porzana po rzana: r B 2-3 
Kleinralle - P. parva: ur B?; ur G 1 
Zwergralle - P. pus ii la : A (1967 Brutver

dacht, als 5 <3 anwesend). 
Wachtelkönig - Crex crex; ur B 1-2 
Teichhuhn - Gall ínula  Chloropus: r B 3
Bläßhuhn - F ú l ic a  atra: r B 4; r G 3 
Kranich - Grus grus: r G 5
Zwergtrappe - Tetra x  te tra x : A
Großtrappe - Otis  tarda: ur G 2 (3)
Austernfischer - Haematopus ostralegus:  

r B 1 seit 1952; r G 3 
Stelzenläufer - Him antopus himantopus: A 
Säbelschnäbler - R e c u rv ir o str a  avosetta:  

ur G 1 (2)
Triel - Burhinus oedicnem us: A
F1 uß re ge np f e i f er - Cheradrius dubius:

r B 1-2, etwa seit 1975; r G 3 
Sandregenpfeifer - C. hiat icu ia : r G 2 (3) 
Seeregenpfeifer - C. alexandrinus: A 
Goldregenpfeifer - P lu v ia l is  a. apr icaria :

r G 1; r B bis mindestens 1957 
sowie bis heute knapp außer
halb des Gebietes.
P. a. alt i f ro n s:  T G 3 (4) 

Kiebitzregenpfeifer - P. squatarola: r G 1-2 
Steppenkiebitz - Chettus ia  gregaria : a 
Weißschwanzkiebitz - C. leucura: A; Erst

nachweis für Deutschland 
(Helbig, in Vorher.)

Kiebitz - Vanellus vanellus: r B 5
Knutt - C a l id r is  canutus: r G l 
Sanderling - C. alba: ur G 1
Zwergstrandläufer - C. minuta: r G 2-3(4)
Temminckst randläuf er - C. te m m in c k i i : r G 1 
Sichelstrandläufer - C. ferruginea: r G 2
Alpenstrandläufer - C. a. alpina: r G 3 (4-5) 

C. a. sc h in z i i : vermutlich r G 1; 
r B 1 bis 1957

Sumpfläufer - L im ic o la  fa lc ine l lus : A 
Kampfläufer - Ph i lom achus pugnax: ur B 1 

(zuletzt 1980-81); r B bis 
1966; r G 5

Zwergschnepfe - L y m n o c r y p te s  m in im us: r G 2 
Bekassine - Gall inago gallinago: r B 5
Doppelschnepfe - G. m edia: A
Waldschnepfe - Sco lopax ru st icó la : r B 1 (2?); 

r G 3
Uferschnepfe - Lim o sa  lim osa : r B 5 
Pfuhlschnepfe - /-• lapponicd • ur G 1-2 
Regenbrachvogel - N um enius phaeopus: r G 1 
Brachvogel - N. arquata: r B 3; r G 3-4 (5) 
Dunkelwasserläufer - Tringa eryth ro pus: 

r G 2-3
Rotschenkel - T. totanus: r B 1; r G 3 
Grünschenkel - T, nebuia ria : r G 3 
Waldwasserläufer - 7". ochropus: r G 3 
Bruchwasserläufer - T. g ia reo la : r G 3 (4-5); 

unklar, ob früher B.

F l u ß u f e r l ä u f e r  - T. hypoleuca: ur B 1 (zuletzt 
19 82 ); r G 3 (4)

Steinwälzer - A re n a ria  in te rp re s: ur G l 
Wilson-Wassertreter - Phalaropus tr ic o lo r: A 
Odinswassertreter - P. lobatus: A (ur G 1?) 
Thorswassertreter - P. fu lica r iu s : A
Spatelraubmöwe - S te rco ra riu s  pom arinus: ur G l 
Schmarotzerraubmöwe - S. p a ra sit icu s: ur G 1 
Falkenraubmöwe - S. longicaudus: ur G 1 
Schwarzkopfmöwe - La ru s m elanocephalus: a
Zwergmöwe - L. m inutus: r G 2-3 
Lachmöwe - L. rid ibundus: r B 5
Sturmmöwe - L. canus: ur B 1 seit 1980; r G 5 
Heringsmöwe - L. fuscus: ur G 1 (bisher nur Typ 

L. f. fu scus/in term ed ius)
S i l b e r m ö w e  - L .  a rgentatus: r G 3-4 (5)
W e i ß k o p f m ö w e  - L. cach innans: A 
M a n t e l m ö w e  - L .  m arinus: ur G 1 
D r e i z e h e n m ö w e  - R issa  tr id a c ty la : A 
La c h s e e s c h w a i b e  - G eio che lido n  n ilo t ica : A 
R a u b s e e s c h w a l b e  - Sterna CdSpia: A 
B r a n d s e e s c h w a l b e  - S. sa n d v ice n sis: A 
F l u ß s e e s c h w a l b e  - S. hirundo: ur G 1; 

ur B bis 1938.
K ü s t e n s e e s c h w a l b e  - S. paradisaea: A
Z w e r g s e e s c h w a l b e  - S. d lb ifro n s: A 
W e i ß b a r t s e e s c h w a l b e  - Chlidonias hybridus: A
T r a u e r s e e s c h w a l b e  - C. n ig er: r B 4; r G 5 
W e i ß f l ü g e l s e e s c h w a l b e  - C. le u co p te ru s: A
H o h l t a u b e  - Colum ba oenas: r B*l; r G 3-4 
R i n g e l t a u b e  - C. palum bus: r B 5 
T ü r k e n t a u b e  - Stre p to p e lia  decao cto : r B 4 s.1955. 
T u r t e l t a u b e  - S. tu rtu r: r B 3-4
K u c k u c k  - Cucu iu s canorus: r B 4
S c h l e i e r e u l e  - T y tO alba: r B 3 (4)
S t e i n k a u z  - A thene noctua: r B 2
W a l d k a u z  - S tr ix  a luco: r B 3
W a l d o h r e u l e  - A sio  Otus: r B 3; r G 4-5
S u m p f o h r e u l e  - A . flam m eus: ur B 1-3; r G 2-3 
Z i e g e n m e l k e r  - Caprim ulgus europaeus: r B* 2-3 

bis m i n d e s t e n s  1950  au c h  im 
e n g e r e n  S e e b e r e i c h .

M a u e r s e g l e r  - Apus apus: r B* 3; r G 5 
E i s v o g e l  - A lce d o  a tth is : r B 1; r G 2; im 

e n g e r e n  S e e b e r e i c h  ur B 1 
B l a u r a c k e  - C o ra cia s garru lus: a 
W i e d e h o p f  - Upupd epops: ur G 1; bis A n f a n g  

d i e s e s  J a h r h u n d e r t s  B r u t v o g e l .  
W e n d e h a l s  - Jy n x  to rq u illa : r G 1 (ur B ?) 
G r a u s p e c h t  - PlCUS canus: ur G 1 
G r ü n s p e c h t  - P. v ir id is : r B* 2-3, f r üh er r B 

im e n g e r e n  S e e g e b i e t .  
S c h w a r z s p e c h t  - Dryocopus m artius: r B* 3, 

fr ü h e r  r B im e n g e r e n  Seegebiet. 
B u n t s p e c h t  - Dendrocopos m ajor: r B 5 
M i t t e l s p e c h t  - D. m edius: ur G 1 (ur B ?) 
K l e i n s p e c h t  - D. m inor: r B 3 
H a u b e n l e r c h e  - G aierida  c r is ta ta : r B* 1-2



H e i d e l e r c h e  - L u iu lia  arborea: r B* 3; r G 4 
F e l d l e r c h e  - A laud a a rv e n s is : r B 5 
O h r e n l e r c h e  - E re m o p h ila  a lp e str is : ur G 1-3 
U f e r s c h w a l b e  - R iparia  r ip a r ia : r B* 4-3; r G 5 
R a u c h s c h w a l b e  - H irun do  ru st ica : r B 5
R ö t e l s c h w a l b e  - H . da u rica : A 
Mehl  s c h w a l b e  - D e iich o n  u rb ica : r B 5
B r a c h p i e p e r  - A nthus c a m p e str is : r G 2;

vermutlich in den 1930er Jahren 
Brutvogel.

B a u m p i e p e r  - A. t r iv ia iis : r B 5
W i e s e n p i e p e r  - A p ra te n sis : r B 4 (bis ca.

1980  r B 5 ) ; r G 5 
R o t k e h l p i e p e r  - A . ce rv in u s: A 
W a s s e r p i e p e r  - A . S. sp in o le tta : r G 3-4

A . S. l it to r a lis : S t a t u s  u n 
kl ar ; r G 1?

S c h a f s t e l z e  - M o ta cilla  f. fla v a : r B 3; r G 5 
M. f. thun berg i: r G 5 
M. f. f la v iss im a : A (2 Nachweise) 

G e b i r g s s t e l z e  - M. c in e re a : r B* 2; r G 3 
B a c h s t e l z e  - M. a. aiba: r B 5

M. a. y a r e i i i i : A (1 N a c h w e i s )  
S e i d e n s c h w a n z  - B o m b y c iiia  garru ius: 

ur G 1-3 (4)
W a s s e r  am sei - C in c iu s  c in c lu s : A
Z a u n k ö n i g  - Trog lo dytes tro g lo d yte s : r B 5
H e c k e n b r a u n e l l e  - P ru n e lla  m o du laris: r B 5 
R o t k e h l c h e n  - E r ith a cu s  ru b e cu la : r B 5
S p r o s s e r  - L u s c in ia  iu sc in ia : ur G 1, seit 1980
N a c h t i g a l l  - L. m ega rhynchos: r B 4 
B l a u k e h l c h e n  - L. S. S v e c ic a : A

L. s. cya n e cu la : r B l bis 
19 72; h e u t e  r G 1

H a u s r o t s c h w a n z  - P h o en icurus o ch ru ro s: r B 5 
G a r t e n r o t s c h w a n z  - P. ph o e n icu ru s: r B 3 (4) 
B r a u n k e h l c h e n  - Sa x ico ia  ru b etra : r B 3; r G 5
S c h w a r z k e h l c h e n  - S. to rqudta: r B* 2; r G 2;

bis mindestens 1923 auch ur B im 
engeren Seegebiet.

S t e i n s c h m ä t z e r  - O enanthe oenanthe: r B* 2;
ur B 1 im engeren Seegebiet; r G 5 

S c h i e f e r d r o s s e l  - Zo o th era  s ib ir ic a : A
R i n g d r o s s e l  - Turdus to rquatus: r G 2-3 
A m s e l  - Turdus m eru ia : r B 5 
W a c h o l d e r d r o s s e l  - T. p ila r is : r B 4 se it 

19 72 ; r G 5
S i n g d r o s s e l  - T. p h ilo m elo s: r B 5
R o t d r o s s e l  - T. i l i d C U S :  r G 5
M i s t e l d r o s s e l  - T. v is d v o ru s : r B 4; r G 5 
F e l d s c h w i r l  - L o c u ste lla  naevia : r B 3
R o h r s c h w i r l  - L. lu sc in io id e s : r B 3 
S c h l a g s c h w i r l  - L. f lu v ia t il is : ur G 1 seit 1979 
S e g g e n r o h r s ä n g e r  - A cro ce p h a iu s p a lu d ico la : 

A; r B bis 1955 ; se i t  1959  nur 
zw ei  N a c h w e i s e .

S c h i l f r o h r s ä n g e r  - A . schoenobaenus: 
r B (3) 4- 5

Sumpfrohrsänger - A. palustr is : r B 5
Teichrohrsänger - A. s d r p a c e u s : r B 5 
Drosselrohrsänger - A. arundinaceus: ur G 1, 

r B bis 1973
Gelbspötter - H ip p o ld is ic te r in a : r B 5
Sperbergrasmücke - S y lv ia  n iso ria : ur G 1 
Klappergrasmücke - S. cu rru ca : r B 5 
Dorngrasmücke - S. co m m unis: r B (4) 5 
Gartengrasmücke - S. bo rin : r B 5 
Mönchsgrasmücke - S. d tr ic a p illa : r B 5 
Waldlaubsänger - P h yilo sco p u s s ib ila tr ix :

r B* 4-5; bis ca. 1975 r B im 
engeren Seegebiet.

Zilpzalp - P. co l iyb ita : r B 5 
Fitis - P. tro ch i ius : r B 5
Wintergoldhähnchen - Regulus regulus: rB*4;rG5 
Sommergoldhähnchen - R .  ig n ica pil lus : rB*3;rG3 
Grauschnäpper - M uscícapa str ia ta : r B 5 
Trauerschnäpper - M. hypoieuca: r B 4-5
Zwergschnäpper - M. parva: A
Bartmeise - Panurus b iarm icus: r B 2 (3); Erst

nachweis 1964; Bruten ab 1967 
Schwanzmeise - A eg itha lo s c. c audatus: r G 3 

A. c. europaeus: r B 4; r G 5 
Sumpfmeise - Parus pa lustr is : r B* 3, r G 4 
Weidenmeise - P. montanus: r B 4; r G 5
Haubenmeise - P. cr is ta tu s : r B* 3 
Tannenmeise - P. ater: r B* 3 ; r G 4-5 
Blaumeise - P. ca eru leus: r B 5
Kohlmeise - P. m ajor: r B 5
Kleiber - S itta  europaea: r B* 3; r G 3 
Waldbaumläufer - C e rth ia  fa m il ia r is : r(?) B* 1; 

ur G 1
Gartenbaumläufer - C. b ra ch yd a cty la : r B 5 
Beutelmeise - R e m iz  pendulinus: ur B 1, min

destens seit 1980; r G 2-3 
Pirol - Orio lu s orio lus: r B 3
Neuntöter - Lan’lUS COlJurio: r B 3, im engeren

Seegebiet ur B 1.
Raubwürger - L. e x cu b ito r : r B* 1 ; r G 2-3;

bis etwa 1980 r B 1 im engeren Seegebiet. 
Eichelhäher - Garru ius  g landarius: r B 3-4; r G 4-5 
Elster - P ic a  p ica : r B 4
Tannenhäher - N u cifraga  c a ry o c a ta c te s : ur G 2 
Dohle - C o rv us  m oneduia: r B 3; r G 5 
Saatkrähe - C. frug i iegus: r B* 4; r G 5 
Aaskrähe - C. C. COfOne.* r B 4(5); r G 5

C. C. CO m i x : r G 4-5; 1984 eine 
Mischbrut zwischen beiden Rassen! 

Kolkrabe - C. corax: A; eine Brut* 1974;
ur B im 19. Jahrhundert.

Star - S t u r n u s  vulgaris: r B 5
Haussperling - Passer do m est icus: r B 5 
Feldsperling - P. montanus: r B 4; r G 5 
Buchfink - F r in g i i la  coe ie bs : r B 5 
Bergfink - F. m o n t if r in g i l ia : r G 5
Girlitz - Ser inus serinus: r B* 3; r G 3(4) 
Grünling - Ca rd u e l is  ch lo r is : r B 5



Stieglitz - C. ca rd u e lis : r B 3; r G 3
Erlenzeisig - C. sp inus: r G 5
Hänfling - C. cannabina: r B 4; r G 3 
Berghänfling - C. f ld v iro s t r is.* r G 1-3 
Birkenzeisig - G flam m oa! r G 2-3 
Fichtenkreuzschnabel - Loxia C u rv iro stra.* 

ur B* 1(2) ; r G 2-4 
Karmingimpel - C arpodacus e ry th rin u s: a
Gimpel - P yrrh u la  p yrrh u la : r B* 3; r G 3-4

Gefanqenschaftsflüchtlinqe (Exoten)

Rosapelikan - P e lica n u s onocrotalus  
Chileflamingo - P h o en ico p teru s ch ilen sis  
Schwarzschwan - C yg nus atratus  
Streifengans - Anser in d ’lCUS 
Schwanengans - A n se r cygnoides  
Rostgans - C a sa rca  ferrug inea  
Moschusente - C a ir in a  m oschata  
Kastanienente - Anas castanea  
Mandarinente - A ix g a lericu la ta

K e r n b e i ß e r  - C o cc othraustes cocco thraustes:  
r B 1; r G 3

S p o r n a m m e r  - Ca lca r iu s  Japponicus: A 
S c h n e e a m m e r  - Ple ctro phen ax  n iv a l is : ur G 1 (2-3) 
G o l d a m m e r  - E m b e r iz a  c i t r in e l la : r B 5 
O r t o l a n  - E.  hortuiana.* r G 1; r B bis etwa 1968. 
R o h r a m m e r  - E. SChoenic li lS.* r B 5 
G r a u a m m e r  - M iliaria  ca landra: r G 1 (2-3?);

r B bis ca. 1968.

B r a u t e n t e  - A i x  sponsa
K a i s e r a d l e r  - A guila  h e i iaca : 1 B e o b a c h t u n g ,  

n a c h w e i s l i c h  aus G e f a n g e n s c h a f t .  
H a u s t a u b e  - Colum ba i iv ia  
N y m p h e n s i t t i c h  - N ym phicus  hollandicus  
W e l l e n s i t t i c h  - Melopsittacus undulatus 
G l a n z s t a r  - La m p ro to rn is spec.
K a r d i n a l  - Card in a l is  cardinaiis  
K a n a r i e n v o g e l  - Serinus canaria

Hypothetische Arten
Folgende Arten, deren Vorkommen im Gebiet nicht sicher nachgewiesen 
ist, werden in veröffentlichten und unveröffentlichten Quellen ge
nannt. Einige weitere Arten, deren Vorkommen bisher weder nachgewie
sen noch behauptet wurde, aber durchaus wahrscheinlich ist, werden 
hier ebenfalls mit aufgeführt.
Aguila  pomarina - Schreiadler:
Bei Beobachtungen aus dem vorigen Jahrhundert ist die Artzugehörig
keit fraglich (KUMERLOEVE 1970). Worauf sich die Angabe bei PETERSEN 
(1975) stützt, die Art sei nach 1959 am Dümmer nachgewiesen worden, 
ist unklar.
A quila  cianga - Schellädier:
Für angebliche Beobachtungen im letzten Jahrhundert siehe vorige Art. 
Eine Sichtbeobachtung vom Oktober 1947 durch VON SANDEN erscheint 
nicht gesichert (HÖLSCHER, MÜLLER & PETERSEN 1959).
Charadrius m orinel lus - Mornel lregenpf eif er :
Nachweise fehlen; Gastvorkommen sind wahrscheinlich.
Numenius te nuirostr is - Dünnschnabelbrachvogel:
Eine Beobachtung von 3 Ex. im Dez. 1982 im Osterfeiner Moor (H. Bel
ting) bedarf der Überprüfung durch das Seltenheitskommittee.
S tercorarius  skua - Skua:
Gelegentliches Auftreten ist wahrscheinlich (vgl. Nachweise vom Stein- 
huder Meer und an Staustufe Schlüsselburg). Nachtrag: Der Erstnachweis 
am Dümmer gelang am 9. Sept. 1984.
Uria  aaige -  Trottel lumme :
Die Feststellungen durch HAMMERSCHMIDT (1967) und BERSTORFF (1968) 
erscheinen nicht gesichert, da jegliche Beschreibung oder Bestätigung 
durch andere Beobachter fehlen.



A lc a  torda - Tordalk:
Die Herkunft des einzigen Belegstückes (HÖLSCHER, MÜLLER & PETERSEN 
1959) kann nicht als gesichert betrachtet werden.
Bubo bubo - Uhu:
Ein Ex. wurde 1880 knapp außerhalb des hier betrachteten Gebietes er
legt (HÖLSCHER, MÜLLER & PETERSEN 1959). Das gelegentliche Auftreten 
ausgesetzter Vögel ist denkbar; Nachweise fehlen.
A nthus no vaeseelandiae - Spornpieper:
Die Beschreibung eines angeblichen Exemplares dieser Art von SCHMANDT 
(1949) trifft auf diese Art nicht zu.
Weitere Arten, deren gelegentliches Erscheinen im Gebiet aufgrund des 
Vorkommens im benachbarten Niedersachsen und Westfalen zu erwarten 
oder möglich ist, sind z.B. Eistaucher, Graubruststrandläufer, Terek- 
und Teichwasserläufer, Rotflügelbrachschwalbe, Eismöwe, Bienenfres
ser, Cistensänger, Rotkopfwürger, Rosenstar, Kiefernkreuzschnabel und 
Zwergammer.
Diskussion

Seit 1959 wurden im Dümmer-Gebiet 27 Vogelarten neu nachgewiesen, da
von allein fünf bei intensiver Beobachtungstätigkeit in der ersten 
Jahreshälfte 1984. Das Vorkommen von fünf der bei HÖLSCHER, MÜLLER & 
PETERSEN (1959) aufgeführten Arten wird als "hypothetisch" eingestuft. 
Somit sind bis zum August 1984 insgesamt 270 natürlich vorkommende Ar
ten (ohne Exoten) im Gebiet sicher nachgewiesen worden. PETERSEN 
(1975) gibt unter Einbeziehung von Gefangenschaftsflüchtlingen 272 
Arten an (entsprechend heute 287). Von 24 datierten Neunachweisen 
seit 1959 gelangen 1 im Febr., 1 im April, 8 im Mai, 1 im Juni, 6 im 
Juli, 2 im Aug., 2 im Sept., 2 im Okt. und 1 im Nov.
Acht Arten haben sich als Brutvögel neu angesiedelt: Graugans (ein
geführt), Rotmilan, Flußregenpfeifer, Sturmmöwe (unregelmäßig), Tür
kentaube, Wacholderdrossel, Bartmeise und Beutelmeise (unregelmäßig). 
Ein Kanadagans x Graugans-Mischpaar brütete 1980 erfolgreich (HAU- 
ERTMANN & RATH 1980). Für die Zwergralle bestand 1967 Brutverdacht 
(BECKER 1983a). Bruten des Flußregenpfeifers wurden erst durch die 
Anlage von Schlammdeponien im Zuge der Ausbaggerung des Sees ab 1973 
ermöglicht. Der in letzter Zeit fast alljährlich auftretende Schlag
schwirl hat inzwischen an mehreren Stellen in Niedersachsen gebrütet 
(BECKER 1983b), so daß auch am Dümmer damit zu rechnen ist.
Seit den 1950er Jahren sind am Dümmer zehn regelmäßige und sechs un
regelmäßige Brutvögel verschwunden (vgl. AUGST 1983). Zusätzlich 
scheint in der weiteren Seeumgebung der Mittelspecht verschwunden zu 
sein. Binnen weniger Jahre werden auch die Restpopulationen von Weiß
storch und Birkhuhn erloschen sein. Weitere hochgradig gefährdete Ar
ten, mit deren mittelfristigem Aussterben im Gebiet gerechnet werden 
muß, sind Knäkente, Wiesenweihe, Baumfalke, Wachtel (bisher unregel
mäßig), Trauerseeschwalbe und möglicherweise Bartmeise. Die Erhaltung 
von Rotschenkel und Eisvogel hängt entscheidend von der gezielten Ge
staltung ihrer Brutplätze ab.
Insgesamt ist also die Artenzahl der Brutvögel deutlich rückläufig, 
was hauptsächlich durch wasserbauliche Maßnahmen und die Intensivie
rung der Landwirtschaft verursacht wird (AUGST 1983). Die bestehenden 
Schutzbestimmungen reichen bei weitem nicht aus, diesen Trend auf
zuhalten. Das größte Schutzdefizit besteht im Bereich der Feucht
wiesen und Moore.



The present status and abundance of 270 bird species recorded in the 
Lake Dümmer area (285 km2) in Niedersachsen, NW-Germany, are given. 
Since 1959 27 new species were recorded. At least 139 species nested 
during 1970-1984, eight of these first after 1950. They are Greylag 
Goose (introduced), Red Kite, Little Ringed Plover, Common Gull (ir
regular), Collared Dove, Fieldfare, Bearded Tit and Penduline Tit (ir
regular). Ten regular and six irregular breeders have disappeared, at 
least nine others are strongly threatened. The overall trend in the 
number of nesting species is therefore negative, largely due to drai
nage of wetlands and intense agriculture. Despite the international 
importance of the area its avifauna is rather incompletely known: The 
status of several potential breeders (esp. ducks) is unclear and more 
than a dozen species to be expected as vagrants have not been recor
ded. Further protection, especially of meadow and moore areas, as well 
as habitat management are urgently needed.
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